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Das HSV-Team mit (hinten von links): Vorsitzende Birgit Schmidt, Pia Salzmann, Maike De-
lissen, Lisa Lösch, Isabelle Knipp, Lena Schulte; (Mitte von links) Torwarttrainer Thomas
Runklewitz, Physiotherapeuten Fabian Bergfeld, Deniz Atila, Lea Althof, Stephanie Delissen,

Jessy Atila, Lena Göllner, Lena Hackmann, Teamarzt Ludger Spors-Schroedter, Trainer Jür-
gen Prüfer; (vorne von links) Giustina Ronzetti, Friederike Schaaf, Carina Schlüter, Leonie
Heitlindemann, Josephine Plehn, Christabel Oduro und Louisa Lagaris.  Foto: Schmedtlevin

Verhaltener Optimismus
2. Frauenfußball-Bundesliga: Herforder SV will nach dem Abstieg erst einmal nur vorne mitmischen

Von Marc S c h m e d t l e v i n

H e r f o r d (HK). Ein Ab-
stieg ist häufig mit einem da-
rauf folgenden Neuanfang
verbunden. Das trifft auch auf
den Herforder SV zu, der mit
einigen neuen Spielerinnen in
die Saison der 2. Frauenfuß-
ball-Bundesliga startet. Wel-
che Rolle das Team spielt, wird
auch für die Verantwortlichen
eine kleine Überraschung sein.

Der Umbruch bei den Herforde-
rinnen ist groß gewesen. Die Ab-
gänge häuften sich und stattdessen
rückten mehrere Spielerinnen aus
der eigenen Jugend und 2. Mann-
schaft in den Kader auf. Dennoch
kann Trainer Jürgen Prüfer auf
einen gewissen Personalstamm zu-
rückgreifen, der auch schon in der
Erstliga-Saison für den HSV auf-
lief. »Es war enorm wichtig, einige
Spielerinnen zu halten. Um sie he-
rum kann man die Mannschaft
aufbauen«, sagt Prüfer. Damit ge-
meint sind Leistungsträgerinnen
wie Lena Göllner, Lena Hackmann
und Friederike Schaaf, vor allem

zu rechnen«, sagt Prüfer.
Für ihn sei ein guter Start in die

Saison von großer Bedeutung.
Nach dem Auftakt bei Holstein Kiel
(Sonntag, 30. August) sind Lübars
und der SV Meppen in Herford zu
Gast. »Danach wissen wir, wo wir
stehen«, erklärt der Trainer, der
die vergangene Erstliga-Serie nut-
zen will: »Wir haben Lehrgeld ge-
zahlt. Ich hoffe, dass die Spielerin-
nen die Erfahrung mitgenommen
haben und einiges besser ma-
chen.«

Nur vorsichtig optimistisch äu-
ßerte sich auch die HSV-Vorsitzen-

de Birgit Schmidt. Kein Wunder,
schließlich kann der Verein nur
noch auf etwa 35 Prozent des Etats
der vergangenen Saison zurück-
greifen. »Die Situation ist nicht
leicht. Wir müssen an allen Stellen
prüfen, wo eingespart werden
kann«, erklärte sie und machte
deutlich, dass der Wiederaufstieg
mittelfristig angestrebt wird: »In
der Jugend wird gute Arbeit geleis-
tet. Davon profitieren wir nicht so-
fort, aber vielleicht kommt schon
nächstes Jahr wieder etwas nach.
Das ist in unseren Aufstiegsjahren
meist so gewesen.«

Das Tempo soll entscheiden
Fußball-Westfalenliga: SC Herford empfängt zum Saisonauftakt am Samstag den VfB Fichte Bielefeld 

H e r f o r d (mas). Wie gut
die Form ist, können die Fuß-
baller vor dem ersten Spiel
meist nur schwer einschätzen.
Daher kommt dem Westfalen-
ligisten SC Herford der Auf-
taktgegner gerade recht. Das
Heimspiel gegen den VfB Fich-
te Bielefeld (Samstag, 17 Uhr)
dient als echter Gradmesser.

Der Start in die neue Saison hat
es für den SCH in sich. An den
Spieltagen zwei bis vier folgen mit
Rödinghausen II, Gievenbeck und
Münster II starke Gegner. Umso
bedeutender ist die erste Partei.
»Drei Punkte wären sehr wichtig,
wenn man auf die kommenden
Wochen blickt«, sagt Herfords
Trainer Sascha Cosentino.

Leicht wird die Aufgabe aller-
dings nicht, auch wenn Fichte in
der vergangenen Saison nur Elfter
wurde. In der Hinrunde kam der
SCH im direkten Duell beispiels-
weise nicht über ein 1:1 hinaus.
»Die Tagesform wird ein entschei-
dender Faktor sein. Wenn wir al-
lerdings unsere Stärken abrufen
können, haben wir sicherlich gute
Chancen auf den Sieg«, erklärt Co-

nitiv aus. »Die Liste darf nicht zu
lang werden. Es werden nur die
Jungs spielen, die zu 100 Prozent
fit sind. Weniger können wir uns
gegen Fichte nicht erlauben«, sagt
Cosentino, der vor allem Respekt
vor der Bielefelder Offensive hat.
Mit Abubakari Sadicki verfüge
Fichte über einen »Ausnahmespie-
ler der Liga«. Hinzu komme mit
Zugang Aleksei Belov ein Spieler,
der zuvor in der 1. Liga Estlands
spielte. »Die beiden könnten im
Sturm gut zusammen passen«,
sagt Trainer Cosentino.

Sein Gegenüber Yorck Bergen-
thal äußert sich ebenfalls respekt-
voll: »Mit dem SC Herford haben
wir gleich eine richtig knackige
Aufgabe vor die Brust gesetzt be-
kommen, vor der wir uns aber in
keinster Weise verstecken werden.
Wir müssen unsere bestmögliche
Leistung abrufen.« Für Bergenthal
gehört Herford »eindeutig zu den
stärksten Teams in der Westfalen-
liga.« Dennoch zeigt er sich zuver-
sichtlich: »Wir wollen nicht dort-
hin fahren, um uns das Gelände
anzuschauen, sondern um etwas
mitzunehmen.« Personell kann der
Fichte-Trainer beinahe aus dem
Vollen schöpfen. Nur hinter den
Bachmann-Brüdern Clemens und
Lorenz stehen Fragezeichen.

Abgänge: Laura Giuliani (1. FC Köln),
Friederike Abt (1899 Hoffenheim), Jenni
fer Martens (Werder Bremen), Florentine
Rudloff (1. FFC Fortuna Dresden), Jessi
ca  McDonald  (Houston  Dash),  Danica
Wu (MSV Duisburg), Lena Wermelt (Hau
enhorst),  Kirsten  Nesse  (SGS  Essen),
Rachel Melhado (USV Jena), Ashley Gro
ve, Kristin Davis, Deniz Harbert (alle Ziel
unbekannt)
Zugänge: Carina Schlüter (VfL Bochum),
Josephine Plehn (SV Berghofen), Christ

abel Oduro  (Hjörring, Dänemark),  Jessy
Atila (eigene 2. Mannschaft), Leonie Heit
lindemann,  Maike  Delissen,  Lea  Althof,
Pia Salzmann (alle eigene Jugend), Anja
Barwinsky (Rückkehr nach Pause)
Kader  ohne  Zugänge:  Friederike
Schaaf, Isabelle Knipp, Lisa Lösch, Mer
za  Julevic,  Lena  Göllner,  Giustina  Ron
zetti,  Louisa  Lagaris,  Lena  Hackmann,
Lena Schulte
Trainer: Jürgen Prüfer. aaa.
Torwarttrainer: Thomas Runkewitz.

HSV-Steckbrief

angeschlagenen Spieler ist lang.
Über den Einsatz von Saliou Abou,
Joschka Matys, Dennis Kroos und
Giacomo Serrone wird voraus-
sichtlich erst am Spieltag entschie-
den. Mit Tim Vezzon und Karim
Manaa fallen weitere Spieler defi-

sentino. Ziel seiner Mannschaft
müsse es sein, die Viererkette des
Gegners mit schnellem, vor allem
vertikalem Spiel in Bewegung zu
bringen. Dann würden sich Lücken
ergeben. »Fichte verschleppt das
Tempo gerne ein bisschen. Darauf

müssen wir vorbereitet sein und
dafür sorgen, dass das Spiel
schnell bleibt«, beschreibt der
Trainer die Taktikvorgaben.

Welche elf SCH-Spieler von Be-
ginn auf dem Platz stehen werden,
ist noch offen. Denn die Liste der

Martin Fuhsy (rechts) will sich wie in der vergangenen
Saison in den entscheidenden Duellen mit Fichte Bie-

lefeld durchsetzen. Ein Sieg zum Auftakt wäre für
den SC Herford von großer Bedeutung.  Foto: Starke

Sporttermine

Fußball
Regionalliga: Mönchengladbach II - SG
Wattenscheid, Sportfreunde Lotte - FC
Kray, SC Verl - SC Wiedenbrück, FC Weg-
berg-Beeck - TuS Erndtebrück, Viktoria
Köln - Bor. Dortmund II  (alle Sa., 14.00)
Westfalenliga: SC Herford - VfB Fichte
Bielefeld (Sa., 17.00, Delbrücker SC - SC
Preußen Münster II, YEG Hassel - Grün-
Weiß Nottuln, Victoria Clarholz - VfL Thee-
sen, TuS 05 Sinsen - SC Hassel, SpVgg
Vreden - FC Viktoria Heiden, 1. FC Gieven-
beck - TuS Hiltrup, SV Spexard - SV Rö-
dinghausen II (alle So., 15.00). 
Landesliga: TuS Tengern - SV Eidinghau-
sen-W. (Sa., 18.00), Hövelhofer SV - SuS
Westernkotten (So., 13.30), RW Maaslin-
gen - RW Kirchlengern, SV Avenwedde -
Suryoye Paderborn, VfB Schloß Holte - SC
Peckeloh, TSG Harsewinkel - RW Masthol-
te, Spvg. Steinhagen - SC Verl II, SV Höx-
ter - BV Lippspringe (alle So., 15.00).
Bezirksliga: BV Stift Quernheim - FC Bad
Oeynhausen, VfL Holsen - SV Werl-Aspe,
TuRa Löhne - SV Kutenhausen/Todten-
hausen, TuS Lohe - SC Vlotho, Union Min-
den - FC Preußen Espelkamp, SuS Holz-
hausen - TuS Bruchmühlen, SC Bad Salz-
uflen - TSV Schötmar, TuS Windheim - FT
Dützen (alle So., 15.00). 
Kreisliga A: FC RW Kirchlengern II - Türk.
Verein Herford, VfL Mennighüffen - Bünder
SV,     FC Muckum - SG FA Herringhausen/
Eickum, SPVG Hiddenhausen - SC Vlotho
II, SV Rödinghausen III - SV Oetinghausen,
TuS GW Pödinghausen - TuS Bruchmüh-
len II, SC Enger - TuS Hunnebrock (alle
So., 15 Uhr). Spielfrei: Türksport Bünde.
Kreisliga B, Gruppe 1: VfL Mennighüffen II
- TuRa Löhne II, RW Dreyen II - Herringhs./
Eickum II, Spvg. Hiddenhausen II - SV Löh-
ne-Obernbeck (alle So., 13.00), FC Löhne-
Gohfeld - SV Sundern, TuS Bonneberg -
SV Oetinghausen II, VFL Herford - VfL Hol-
sen III, TV Elverdissen - FC Herford, FC Ex-
ter - SG Schweicheln (alle So., 15.00).
 Kreisliga B, Gruppe 2: VfL Holsen II -
Bünder SV II (So., 12.45), RW Kirchlengern
III - SV Spradow, GW Pödinghausen II - SV
Löhne-Obernbeck II, FC Exter II - BV Stift
Quernheim II ( So., 13.00), RW Dreyen -
TuS Eintr. Südlengern, Sancakspor Spen-
ge - SG Bustedt, VfL Klosterbauerschaft -
SC Enger II, SV Schwarz-Weiß Ahle - SV
Enger-Westerenger (alle So., 15.00).
Kreisliga C, Gruppe 1: FC Löhne-Gohfeld
II - TV Herford II, TuS Bonneberg II - SC
Vlotho III, VfL Herford II - SV Oetinghausen
III, TV Elverdissen II - TuS Hücker-Aschen
II (alle So., 13.00), FC Radewig Herford -
Arminia Vlotho, SV Bischofshagen-Wittel -
TuS Dünne II, SG Herringhs./Eickum III -
SV Enger-Westerenger III, SG Falkendiek -
SG Schweicheln II (alle So., 15.00).
Kreisliga C, Gruppe 2: RW Dreyen III - SG
Bustedt II (So., 11.00), FC Radewig Her-
ford II - FC Herford II, FC Muckum II - TuS
Eintr. Bünde Südlengern II, VfL Klosterbau-
erschaft II - SC Batman 2015, Türksport
Bünde II - SV Enger-Westerenger II, TuS
Bardüttingdorf-Wallenb. - TuS Hücker-
Aschen, TuS Dünne - TuS Hunnebrock II
(alle So., 13.00), TuS Bruchmühlen III - TuS
Hücker-Aschen III, SC Enger III - Külübü
Löhne II (alle So., 15.00).

Tennis
4. Hiddenhausen Open auf der Anlage am
Grasweg; Spielbeginn am Samstg und
Sonntag jeweils um 9.00. 

Inklusion 
beim SCH
Turnier am Samstag

Herford (HK). Der SC Herford
möchte sich verstärkt mit dem
Thema Inklusion auseinanderset-
zen. Daher wird vor der Auftakt-
partie des SCH gegen Fichte Biele-
feld am Samstag ein Turnier der
besonderen Art ausgetragen. Im
Mittelpunkt steht dabei die »Ein-
fach-Fußball-Mannschaft«. Diese
ist in Zusammenarbeit mit dem Jo-
hannes-Falk-Haus entstanden und
wird von Jugendspieler Philip Fri-
drich betreut. Die Gegner werden
die E-Jugend des Vereins, eine
Lehrermannschaft des Johannes-
Falk-Hauses sowie eine gemischte
Elternmannschaft sein. Gespielt
wird eine Vor- und Rückrunde, so
dass jede Mannschaft sechs Spiele
bestreiten kann. Spielbeginn ist
um 13 Uhr im Jahn-Stadion, die
Rückrunde startet um 14.45 Uhr.
Nach dem Turnier wird die »Ein-
fach-Fußball-Mannschaft« mit den
Spieler des SC Herford und des VfB
Fichte Bielefeld gemeinsam in das
Stadion einlaufen. »Wir wollen die
Sportler mit Handicap ein wenig in
den Vordergrund stellen«, sagt
SCH-Pressesprecher Bruno Obens.
Auch Sascha Cosentino unterstützt
die Veranstaltung: »Das gemeinsa-
me Einlaufen wird sicherlich eine
schöne Sache.«

aber Giustina Ronzetti. Von ihrem
Verbleib war der Verein nicht un-
bedingt ausgegangen. »Die halbe
1. Liga hat mit ihr Kontakt aufge-
nommen. Umso schöner ist es,
dass sie sich für Herford entschie-
den hat«, erklärt Prüfer.

Ronzetti wird voraussichtlich
mit Christabel Oduro das Offensiv-
Duo beim HSV bilden. Oduro konn-
te noch kurzfristig verpflichtet
werden und trainiert seit dieser
Woche mit der Mannschaft. Bereits
in der vergangenen Saison hatten
die Herforder Interesse an der Ka-
nadierin gezeigt, ein Transfer kam
aber erst jetzt zustande. »Sie ist si-
cherlich ein großer
Gewinn für uns«, sagt
Prüfer.

Eine seiner Haupt-
aufgaben besteht da-
rin, die jungen Spiele-
rinnen langsam an
das Niveau in der
Bundesliga heranzu-
führen. Dass das
nicht so einfach ist,
machten die ersten Testspiele in
den vergangenen Wochen deutlich.
Die Ergebnisse waren nicht immer
nach Wunsch. »Es ist logisch, dass
wir die Talente behutsam aufbau-
en müssen. Fußball spielen kön-

nen sie alle«, erklärt der Trainer.
Große Hoffnungen werden vor al-
lem in Leonie Heitlindemann, die
auch schon in der Vorsaison mit
dem Kader der 1. Mannschaft trai-
nierte, gesetzt. In der aktuellen
Vorbereitung warfen sie allerdings
Verletzungen zurück. Erst seit kur-
zem kann die Belastung gesteigert
werden. Ob sie bis zum Saisonstart
topfit wird, ist fraglich.

Mit einer genauen Zielsetzung
für die neue Saison tun sich die
HSV-Verantwortlichen schwer. Das
Wort »Wiederaufstieg« wurde bei
der Mannschaftsvorstellung nicht
in den Mund genommen. »Wir soll-

ten zusehen, dass wir
oben mitmischen
können«, sagt Jürgen
Prüfer. Mit oben
meint er die obere
Tabellenhälfte. Denn
etwa der Hälfte der
Mannschaften in der
Nord-Staffel der 2. Li-
ga traut Prüfer den
Aufstieg zu. Als Top-

favoriten nennt er den FSV Güters-
loh sowie den BV Cloppenburg.
»Das sind zwei Teams auf einem
ähnlich hohen Niveau. Aber auch
mit dem 1. FC Lübars und unse-
rem Mitabsteiger MSV Duisburg ist

»Wir sollten zuse-
hen, dass wir 
oben mitmischen 
können.«

Jürgen P r ü f e r


